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Hinweise zu den RD-Analysen

5

 Ziel der Basisanalyse (BA-Logik) in (t+1) und (t+2):

Bestimmung des Netzreservebedarfs für ein potenzielles IBV

 Ziel der Netzsensitivitäten in (t+2):

Untersuchung des jeweiligen Beitrags zum Abschmelzen der Netzreserve in DE gem. 

Vereinbarung zwischen BMWi und KOM vom 30.08.2016: 

Anmerkung:

 Eine Analyse der Auswirkungen von „Abschaltbaren Lasten“ in (t+2) erfolgt mangels kontrahiertem Volumen nicht.

 Ein RD mit KWK-Kraftwerken wird aufgrund der fehlenden Vertragslage mit KWK Betreibern nicht berücksichtigt.

 Auswirkungen auf den Netzreservebedarf infolge der Einführung von Netzausbaugebieten sind frühestens ab 2019 

denkbar, weil vorher der Windenergieausbau nicht beeinflusst wird.

„Netzreserve: Das Volumen wird von BNetzA auf Grundlage einer Systemanalyse der ÜNB festgelegt. Das Volumen der Netzreserve wird um 1,0 GW bis Winter 
2018/2019 und um zusätzliche 0,5 GW bis Winter 2019/2020, also insgesamt um 1,5 GW, reduziert im Vergleich zum Basisszenario (durch die BNetzA endgültig 
festgestelltes Volumen der Netzreserve für diesen Zeitraum ohne die unten genannten Maßnahmen:“

(i) Verbesserung der regionalen Steuerung des Erneuerbaren-Zubaus insbesondere durch die Einführung des Netzausbaugebiets im EEG 2017;
(ii) Verstärkte regionale Zusammenarbeit beim Redispatch mit Österreich und anderen Mitgliedstaaten;
(iii) Zunehmende Nutzung von unterbrechbaren Lasten;
(iv) Effizienteres Redispatch insbesondere bei Erneuerbaren Energien und KWK.

Die Maßnahmen sollen zum Winter 2019/2020 effektiv wirken und dann eine langfristige Reduktion um 1,5 GW sicherstellen.
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Einspeisesituation in Deutschland: GS „Starkwind/Starklast“ 

 Erzeugungsdefizit in Süd-DE (ca. -15,3 GW, Delta zu 115: -1,0 GW) ggü. einem Erzeugungsüberschuss in 
Nord-DE (ca. +29,2 GW, Delta zu 115: +1,0 GW)

 DE ist Nettoexporteur (ca. 13,9 GW, Delta zu 115: +1,9 GW)

Ergebnisse Marktsimulation GS „Starkwind/Starklast“ (t+1)
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Leistung [GW] Nord Süd Summe
Kernenergie 3,8 4,5 8,3
Braunkohle 18,1 0,0 18,1
Steinkohle 6,5 2,0 8,5

Erdgas 4,2 2,3 6,5
Mineraloelprodukte 0,4 0,0 0,4

Sonstige 2,0 0,6 2,7
KWK<10MW 2,5 1,4 3,9
Pumpspeicher 0,2 0,2 0,4
Summe konv. 37,9 11,0 48,8
Wind Onshore 35,3 4,3 39,5
Wind Offshore 4,7 0,0 4,7
Photovoltaik 0,0 0,0 0,0
Biomasse 2,9 1,6 4,5

Laufwasser 0,2 1,7 2,0
Speicherwasser 0,0 0,0 0,0

Sonstige_EE 0,2 0,1 0,3
Summe reg. 43,4 7,7 51,1

Summe Erzeugung 81,2 18,7 99,9

Pumpspeicher (Bezug) 0,0 0,2 0,2
Stromverbrauch 52,0 33,8 85,8

Last (inkl. Netzverluste) 52,0 34,0 86,0
Saldo 29,2 -15,3 13,9

* Aufteilung von 110kV-Netzgruppen nach Nord und Süd

*
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Einspeisesituation in Deutschland: GS „Starkwind/Starklast“ 

 Erzeugungsdefizit in Süd-DE (ca. -15,2 GW) ggü. einem Erzeugungsüberschuss in Nord-DE (ca. +31,3 GW)
 DE ist Nettoexporteur (ca. 16,1 GW)

Ergebnisse Marktsimulation GS „Starkwind/Starklast“ (t+2)
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* Aufteilung von 110kV-Netzgruppen nach Nord und Süd

Leistung [GW] Nord Süd Summe
Kernenergie 3,8 4,5 8,4
Braunkohle 17,0 0,0 17,0
Steinkohle 6,9 1,9 8,8

Erdgas 4,3 2,3 6,6
Mineraloelprodukte 0,4 0,0 0,4

Sonstige 2,0 0,8 2,9
KWK<10MW 2,7 1,5 4,2

Pumpspeicher 0,1 0,4 0,4
Summe konv. 37,3 11,5 48,7
Wind Onshore 36,9 4,5 41,4
Wind Offshore 5,7 0,0 5,7

Photovoltaik 0,0 0,0 0,0
Biomasse 3,0 1,6 4,6

Laufwasser 0,2 1,7 2,0
Speicherwasser 0,0 0,0 0,0

Sonstige_EE 0,2 0,1 0,3
Summe reg. 46,0 7,9 54,0

Summe Erzeugung 83,3 19,4 102,7

Pumpspeicher (Bezug) 0,0 0,6 0,6
Stromverbrauch 52,0 33,8 85,8

Last (inkl. Netzverluste) 52,0 34,4 86,4
Saldo 31,3 -15,2 16,1









Stromkreisauslastung vor Redispatch mit und ohne NTC DE-AT
Ergebnisse Netzanalysen GS „Starkwind/Starklast“ (t+2) im (n-1)-Fall

 Unter Berücksichtigung eines NTC DE-AT stellt sich insgesamt ein niedrigeres Auslastungsprofil ein.
 Mit NTC ist insbesondere in Süd-DE die Anzahl an überlasteten Stromkreisen geringer. 
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Positiver und negativer RD mit und ohne NTC DE-AT (Basisfall)
Ergebnisse Netzanalysen GS „Starkwind/Starklast“ (t+2)

 Unter Berücksichtigung eines NTC DE-AT ist der gesamte RD-Bedarf deutlich geringer.

 Mit NTC ist kein ausländischer RD-Bedarf erforderlich.

 Der RD-Einsatz von Netzreserve in DE geht mit NTC zurück.

 Abwurf von Pumpleistung in DE wird sowohl mit und ohne NTC zum RD herangezogen
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Ohne NTC

Absenkung EE-Einspeisung
Absenkung konv. Einspeisung in DE
Hochfahren Marktkraftwerke in DE
Hochfahren Reservekraftwerke in DE
Absenkung Pumpleistung in DE
Hochfahren Reservekraftwerke im Ausland
Hochfahren noch zu kontrahierender
Netzreserve im Ausland

Mit NTC





Positiver und negativer RD im Vergleich (ohne NTC DE – AT)
Ergebnisse Netzanalysen GS „Starkwind/Starklast“ (t+2)

 Beim koordinierten RD mit AT ist der RD in Süd-DE geringer sowohl im Basisfall als auch mit effizientem RD mit EE.

 Beim effizienten RD mit EE erfolgt eine Verschiebung des negativen RD von konventioneller nach EE-Einspeisung.

 Dieser Abtausch wird vor allem in Ost-DE sichtbar.
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Basisfall

Absenkung EE-Einspeisung
Absenkung konv. Einspeisung in DE
Hochfahren Marktkraftwerke in DE
Hochfahren Reservekraftwerke in DE
Absenkung Pumpleistung in DE
Hochfahren durch koordinierten RD in AT
Hochfahren noch zu kontrahierender
Netzreserve im Ausland

Netzsensitivität 1
(Koordinierter RD mit AT)

Netzsensitivität 2
(Effizienter RD mit EE)
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Fazit zu den Analysen für t+2 (Winter 2018/19)

• In dem analysierten Basisfall zur GS „Starkwind/Starklast“ besteht im (n-1)-Fall ein Bedarf an zu kontrahierender Netz-

reserve im Ausland von rd. 1,5 GW. Unter Berücksichtigung von ECs erhöht sich dieser auf insgesamt rd. 2,1 GW.

• Auswirkungen eines NTC DE-AT 

• Bei einem NTC DE/AT in Höhe von 5,5 GW besteht im (n-1)-Fall kein Bedarf zur Kontrahierung ausländischer 

Netzreserve. Der Gesamt-RD sinkt im Vergleich zur Basisvariante um 4,6 GW auf 8,8 GW.

• Auch unter Berücksichtigung von ECs ist keine ausländische Netzreserve erforderlich.

• Auswirkungen von gleichrangigem Redispatch von EE und konventionellen Kraftwerken 

• Unter der Annahme, dass Einspeisung aus EE und Markt-KW gleichrangig zum Redispatch herangezogen 

werden, wird der Gesamt-RD reduziert:

• Ohne NTC DE-AT: 0,3 GW

• Mit NTC DE-AT: 0,1 GW

• Der Bedarf an Netzreserve im Ausland geht in der Variante ohne NTC um rd. 0,1 GW auf rd. 1,4 GW zurück.

• Es erfolgt eine Substituierung von neg. Redispatch mit Markt-KW durch EE-Absenkung:

• Ohne NTC DE-AT: 2,2 GW

• Mit NTC DE-AT: 2,7 GW
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Fazit der Systemanalysen 2017 (I)
• Ergebnisse der (n-1)-Analysen ohne Engpassmanagement DE-AT

• Der Gesamt-RD-Bedarf für den Winter 2017/18 steigt gegenüber dem Winter 2016/17 um rd. 2,8 GW auf 12,9 GW. Für die 

Bedarfsdeckung werden zusätzlich zu den bestehenden Kontrahierungen (3,1 GW) weitere 0,6 GW im Ausland benötigt. 

Durch den Einsatz der Pumpleistung in AT zum positiven RD kann auf die zusätzliche Netzreserve im Ausland verzichtet

werden.

• Für den Winter 2018/19 steigt der Gesamt-RD-Bedarf um weitere 0,5 GW auf 13,4 GW an. Davon sind 1,5 GW im Ausland zu 

kontrahieren.

• Die in den jeweiligen Zeithorizonten unterstellte inländische Netzreserve wird vollständig benötigt und bis auf regionale 

Engpässe im Raum Ingolstadt/Irsching auch eingesetzt.

• Ergebnisse der Analysen mit Engpassmanagement DE-AT (NTC 5,5 GW)

• Im Winter 2018/19 besteht ein Gesamt-RD-Bedarf von 8,8 GW.

• Es besteht kein Bedarf zur Kontrahierung ausländischer Netzreserve.

• Die unterstellte inländische Netzreserve (6,7 GW) wird nicht vollständig benötigt. Es werden 2,2 GW eingesetzt.

• Ergebnisse der Analysen von Exceptional Contingencies (EC)

• Im Winter 2017/18 steigt der Gesamt-RD-Bedarf gegenüber den (n-1)-Analysen auf rd. 13,9 GW. Der zusätzliche 

ausländische RD-Bedarf steigt um weitere 1,0 GW und beträgt insgesamt 1,6 GW.  

• Ohne Engpassmanagement DE-AT steigt im Winter 2018/19 der Gesamt-RD-Bedarf gegenüber den (n-1)-Analysen auf rd. 

13,8 GW (mit Engpassmanagement DE-AT rd. 9,3 GW). Der ausländische RD-Bedarf beträgt hierbei ohne 

Engpassmanagement DE-AT 2,1 GW (mit Engpassmanagement DE-AT 0,0 GW). 
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Fazit der Systemanalysen 2017 (II)

• Ergebnisse der (n-1)-Analysen bei gleichrangigem Redispatch von EE und konventionellen Kraftwerken in DE im Winter 

2018/19

• Der Gesamt-RD-Bedarf wird reduziert:

• Ohne NTC DE-AT: 0,3 GW

• Mit NTC DE-AT: 0,1 GW

• Der Bedarf an Netzreserve im In- und Ausland bleibt nahezu identisch.

• Es erfolgt eine Substituierung von neg. Redispatch mit Markt-KW durch EE-Absenkung:

• Ohne NTC DE-AT: 2,2 GW

• Mit NTC DE-AT: 2,7 GW

• Ergebnisse der (n-1)-Analysen bei koordiniertem Redispatch mit Marktkraftwerken in AT im Winter 2018/19:

• Der Gesamt-RD-Bedarf reduziert sich gegenüber der Basisanalyse (13,4 GW) auf 12,2 GW.

• Das unter Berücksichtigung von Nichtverfügbarkeiten unterstellte Potenzial in Marktkraftwerken in AT (5,0 GW) wird 

mit 4,5 GW fast vollständig genutzt.

• Es besteht kein Bedarf zur Kontrahierung ausländischer Netzreserve.

• Die unterstellte inländische Netzreserve (6,7 GW) wird nicht vollständig benötigt. Es werden 2,6 GW eingesetzt.

• Auf Anforderung der Bundesnetzagentur wird zur Zeit der Bedarf an Netzreserve im Winter 2017/18 für eine Grenzsituation 

untersucht, die in ihrer Ausprägung der Kältewelle im Januar 2017 entspricht.
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Eingangsdaten Netzmodell
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Hinweise zur Ausweisung der Netzausbaumaßnahmen

24.04.17 72

 In der Gesamtliste mit allen Strecken- und Punktmaßnahmen werden rd. 90 Projekte 

geführt.

 Davon sind rd. 50 Projekte nicht Gegenstand der nachfolgenden Übersicht, welche 

ausschließlich den Zubau von

 380/110-kV-Transformatoren,

 220/110-kV-Transformatoren,

 MSCDNs oder

 Spulen

beschreiben.

 Die IBN-Zeitpunkte der BBPlG/EnLAG-Maßnahmen entsprechen denen des BBPlG/EnLAG-

Monitorings Q4/2016.

Ergebnispräsentation BA2017





Netzausbaumaßnahmen für t+1 und t+2
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Netzausbaumaßnahmen – BBPlG-Projekte

BBPlG-Monitoring
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P30 Hamm/Uentrop - Kruckel M61 Leitung 9 2018 2018 2018 2017 2017 X X

P25 Süderdonn (früher Barlt) - Heide/West M42 Leitung 8 2017 2017 2017 2018 2018 X

P25 Heide/West - Husum/Nord M43 Leitung 8 2018 2018 2018 2018 2018 X

TTG-P25a Brunsbüttel - Süderdonn (früher Barlt) MTTG-25a Leitung 8 2016 2016 2015 2016 2016 X X

P64 Konverter CGS M107Konv1 X Anlage 29 2018 2018 2020 2018 2018 X

P64 Combined Grid Solution (CSG) M107offshore X Leitung 29 2018 2018 2020 2018 2018 X
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Netzausbaumaßnahmen für t+1 und t+2
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Netzausbaumaßnahmen – EnLAG-Projekte

EnLAG-Monitoring
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TTG-005 Audorf MTTG-005TR1 Anlage 1 2017 2017 X X

TTG-005 Audorf - Hamburg/Nord M-TTG-005b Leitung 1 2017 2017 2017 2017 2017 X X

TTG-005 Hamburg/Nord - Dollern M-TTG-005a Leitung 1 2015 2016 2016 2018 2018 X

AMP-013 Punkt Lackhausen - Punkt Wittenhorst M013c X Leitung 13 2016 2016 2017 2018 2018 X

AMP-013 Niederrhein - Punkt Lackhausen M013a X Leitung 13 2016 2016 2017 2018 2018 X

AMP-013 Millingen-Isselburg - Bundesgrenze (NL) M013b X Leitung 13 2016 2016 2017 2018 2018 X

AMP-013 Punkt Wittenhorst - Millingen-Isselburg M013d X Leitung 13 2016 2016 2017 2018 2018 X

AMP-014 Punkt Fellerhöfe - Punkt St. Tönis M014a Leitung 14 2014 2015 2016 2018 2018 X

AMP-010 Punkt Gaste - Lüstringen M010e Leitung 18 2015 2015 2017 2017 2017 X X

50HzT-001 Altenfeld - Redwitz (Landesgrenze TH/BY) M50HzT-001b Leitung 4 2017 2017 2016 2017 2017 X X

50HzT-003 Vierraden - Krajnik M50HzT-003b X Leitung 3 2018 2018 X

TTG-004 Altenfeld (Landesgrenze TH/BY) - Redwitz M-TTG-004b Leitung 4 2015 2017 2016 2017 2017 X X

AMP-020 Abzweig Kriftel - Punkt Obererlenbach M020a Leitung 8 2014 2015 2016 2017 2017 X X

AMP-020 Kriftel - Abzweig Kriftel M020b Leitung 8 2014 2015 2016 2017 2017 X X
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Netzausbaumaßnahmen für t+1 und t+2
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Netzausbaumaßnahmen – Sonstige Projekte
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50HzT-P128 Röhrsdorf M214 X Anlage 2017 X X

50HzT-P128 Vierraden M213 X Anlage 2018 X

AMP-012 Mengede - Punkt Herne M012a Leitung 2016 X X

AMP-012 Punkt Herne - Punkt Wanne M012b Leitung 2016 X X

AMP-033 Schaltanlage Lambsheim M033SA1 Anlage 2018 X

P100 Walsum M216 Anlage 2018 X

P110 380/220-kV-Transformator Sechtem M225TR1 Anlage 2018 X

AMP-034 SVC Kriftel M034Q1 Anlage 2018 X

Amp-Neu 380/220-kV-Trafo in Niederstedem Neu Anlage 2018 X

AMP-Neu St. Peter M01 Anlage 2018 X

AMP-Neu Opladen M02 Anlage 2018 X

AMP-Neu Rommerskirchen M04 Anlage 2018 X

P127 Lubmin M393 Anlage 2018 X

P200 Dreibein Paffendorf-Oberzier-Sechtem Neu Leitung 2018 X

P74 Woringen/Lachen M97 Leitung 2018 X

P90 Q-Kompensationsanlagen Phasenschieber Oberottmarshausen M17k Anlage 2018 X

P90 Q-Kompensationsanlagen STATCOM Borken M17l Anlage 2018 X

TNG-006 Hoheneck - Punkt Rommelsbach MTNG-006a Leitung 2017 X X

TNG-006 Hoheneck - Punkt Rommelsbach MTNG-006b Leitung 2017 X X

TTG-013 Kupplung Brunsbüttel MTTG-013SA1 Anlage 2016 X X
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Berücksichtigung witterungsabhängiger Stromtragfähigkeiten 
von Freileitungen in den Grenzsituationen

24.04.17 80

 In Abhängigkeit der Parametrierung (unterstellte Lage der Grenzsituation im 

Wetterjahr) bemessen sich die Stromtragfähigkeiten aus der unterstellten 

Umgebungstemperatur.

 In Abhängigkeit der Parametrierung (Windeinspeisung, unterstellte Lage der 

Grenzsituation im Wetterjahr) bemessen sich bei TenneT die Stromtragfähigkeiten auf 

geeigneten Stromkreisen aus Windverhältnissen und der unterstellten 

Umgebungstemperatur.
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Ableitung der Grenzsituationen 
Grundprämissen

84

 Ziel: Identifizierung von Engpässen, die Bedarf an Netzreservekraftwerken (ResKW) determinieren

 Vorüberlegungen hinsichtlich potentiell kritischer Situationen (auf Basis betrieblicher Erfahrung):
o Relevant sind Situationen, in denen das Redispatchpotenzial aus sonst marktbasiert eingesetzten 

Kraftwerken nicht ausreicht, um die Systemsicherheit und -zuverlässigkeit zu gewährleisten 
o Erzeugungspark in Deutschland weist auch zukünftig regionale Asymmetrien auf
 Tendenziell Erzeugungsüberschuss (konventionelle Kraftwerke, Wind On/Offshore) in Nord-DE
 Relativ geringe gesicherte Erzeugungsleistung in Süd-DE

 Insbesondere in Süd-DE ist ein Ausschöpfen des marktbasierten Redispatchpotenzials zu erwarten

 Für die BA 2017 sind weiterhin Netzengpässe relevant, die durch hohe Leistungsflüsse (NordSüd) 
hervorgerufen werden
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Ableitung der Grenzsituationen 
Szenario: Winter („Starkwind/Starklast“)

Kombination der Einflussfaktoren

 Die Annahme einer hohen Last am Abend impliziert eine PV-Einspeisung von Null
 Ferner zeichnet sich der kritische Starkwindfall dadurch aus, dass die deutschen Windenergieanlagen nahezu maximal 

einspeisen. Die Einspeisung sowie die regionale Verteilung (Nord/Süd) wird hierbei individuell für Wind On- und Offshore 
auf Basis eines Referenzzeitpunktes mit der höchsten relativen Windeinspeisung aus der Vergangenheit abgeleitet.

 Für die Grenzsituation „Starkwind/Starklast“ für das europäische Ausland und insbesondere für Frankreich wird wie in der 
BA 2016 kein Höchstlast-, sondern ein Starklastzeitfenster simuliert. Dies sehen die ÜNB weiterhin als sachgerecht an.
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Hochrechnung der Onshore Windeinspeisung
Szenario: Winter („Starkwind/Starklast“) – Stunde 113

 Bestimmung der Regionalisierung der maximal auftretenden Onshore-WEA-Einspeisung
 Nutzung eines netzknotenscharfen EE-Einspeisemodells mit Kalibrierung anhand regionaler Messwerte und den 

EEG-Anlagenstammdaten
 Auslegungsrelevanter Fall: Hohe WEA-Einspeisung im Vergleich der letzten Jahre, mit Berücksichtigung 

detaillierter regionalisierter WEA-Zubauten bis zu Referenzzeitpunkten

* (Zeitpunkt größter 
Faktor Pist/Pinst in 
DE am 4.02.2011 
um 20:15)
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Bundesland
Installiert 
Feb 2011 

[MW]

Einspeisung 
Feb 2011* 

[MW]

Rel. 
Einspeisung 

Feb 2011

Installiert 
t+1 [MW]

Einspeisung 
GS t+1 [MW]

Rel. 
Einspeisung GS 

t+1

Installiert 
t+2 [MW]

Einspeisung 
GS t+2 [MW]

Rel. 
Einspeisung GS 

t+2

BB 4273 3584 84% 6387 5315 83% 6669 5551 83%

BE 14 10 75% 33 27 81% 34 27 80%

BW 565 253 45% 1218 395 32% 1398 446 32%

BY 456 233 51% 2182 973 45% 2344 1040 44%

HB 139 127 91% 233 137 59% 246 147 60%

HE 688 528 77% 1465 1063 73% 1575 1140 72%

HH 43 38 88% 59 51 87% 59 51 87%

MV 1630 1423 87% 3405 2996 88% 3622 3187 88%

NI 6421 5659 88% 9508 8360 88% 9873 8665 88%

NW 2886 2676 93% 5241 4733 90% 5593 5054 90%

RP 1328 1196 90% 3352 2552 76% 3470 2643 76%

SA 2852 2629 92% 4848 4052 84% 4997 4177 84%

SH 53 50 95% 6732 6201 92% 7082 6523 92%

SL 1127 975 87% 231 204 88% 245 218 89%

SN 3422 2922 85% 1501 1244 83% 1518 1259 83%

TH 691 600 87% 1489 1231 83% 1560 1288 83%

Summe 26587 22903 86% 47884 39535 83% 50284 41417 82%

Erläuterung
 Abnahme des relativen Anteils maximaler Einspeisung zur inst. Leistung in GS Starkwind/Starklast ggü. 2011 ist auf den 

Anstieg installierter Leistung an windschwächeren Standorten mit geringerer relativer Einspeisung  zurückzuführen.



Hochrechnung der Onshore Windeinspeisung
Szenario: Winter („Starkwind/Starklast“) – Stunde 115

 Bestimmung der Regionalisierung der maximal auftretenden Onshore-WEA-Einspeisung
 Nutzung eines netzknotenscharfen EE-Einspeisemodells mit Kalibrierung anhand regionaler Messwerte und den 

EEG-Anlagenstammdaten
 Auslegungsrelevanter Fall: Stärkste WEA-Einspeisung der letzten Jahre, mit Berücksichtigung detaillierter 

regionalisierter WEA-Zubauten bis zu Referenzzeitpunkten

* (Zeitpunkt größter 
Faktor Pist/Pinst in 
DE am 4.02.2011 
um 20:15)
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Bundesland
Installiert 
Feb 2011 

[MW]

Einspeisung 
Feb 2011* 

[MW]

Rel. 
Einspeisung 

Feb 2011

Installiert 
t+1 [MW]

Einspeisung 
GS t+1 [MW]

Rel. 
Einspeisung GS 

t+1

Installiert 
t+2 [MW]

Einspeisung 
GS t+2 [MW]

Rel. 
Einspeisung GS 

t+2

BB 4273 3584 84% 6387,4 5376 84% 6669,4 5616 84%

BE 14 10 75% 32,9 27 81% 33,6 27 81%

BW 565 253 45% 1211,1 456 38% 1389,2 517 37%

BY 456 233 51% 2188,6 1070 49% 2352,2 1143 49%

HB 139 127 91% 233,1 118 51% 245,9 127 52%

HE 688 528 77% 1532,7 1179 77% 1643,4 1265 77%

HH 43 38 88% 59,1 52 88% 59,1 52 88%

MV 1630 1423 87% 3404,8 2970 87% 3621,7 3159 87%

NI 6421 5659 88% 9498 8299 87% 9864,2 8598 87%

NW 2886 2676 93% 5166,4 4861 94% 5511,3 5195 94%

RP 1328 1196 90% 3334,6 2943 88% 3453,4 3048 88%

SA 2852 2629 92% 4847,7 4109 85% 4997,1 4236 85%

SH 53 50 95% 6732,3 6207 92% 7082,4 6530 92%

SL 1127 975 87% 265,6 248 93% 283,5 264 93%

SN 3422 2922 85% 1500,8 1303 87% 1518 1318 87%

TH 691 600 87% 1488,9 1296 87% 1559,6 1357 87%

Summe 26587 22903 86% 47884 40513 85% 50284 42452 84%

Erläuterung
 Abnahme des relativen Anteils maximaler Einspeisung zur inst. Leistung in GS Starkwind/Starklast ggü. 2011 ist auf den 

Anstieg installierter Leistung an windschwächeren Standorten mit geringerer relativer Einspeisung  zurückzuführen.



Offshorewindparks (OWP)
Szenario: Winter („Starkwind/Starklast“) – Stunde 113 und 115

 Maximale OWP-Einspeisung wurde nach Auswertung vorliegender Messungen (Zeitraum: 01.01.2015 bis 10.11.2016) 
der in Betrieb befindlichen Windparks in Nord- und Ostsee einheitlich ermittelt.

 Zeitpunkt 01.11.2016 23:15 Uhr mit höchster OWP-Einspeisung 94,7%:
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 Zum 01.11.2016 in Betrieb 
befindliche offshore Windparks:

[MW] inst. Leistung
Alpha Ventus 62
Amrum Bank-West 302
Bard 400
Borkum Riffgrund 312
Borkum West 200
Butendiek 288
Dan Tysk 288
Global Tech 400
Godewind1 312
Godewind 2 255
Meerwind 288
Nordsee Ost 295
Riffgat 113
Sandbank 150
Baltic 1 48,3
Baltic 2 288
SUMME 4001,3



Offshorewindparks (OWP)
Szenario: Winter („Starkwind/Starklast“) – Stunde 113 und 115

 Berücksichtigung bis zum jeweiligen Stichtag 31.12. in Betrieb genommener OWP in DE (Einspeisung pauschal 94,7%)
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Name des OWP Ort Aktueller Status POWP, inst  [MW] 2017/18 (t+1) 
Einspeisung* [MW]

2018/19 (t+2) 
Einspeisung* [MW]

Alpha Ventus Nordsee In Betrieb 62 59 59
Amrumbank West Nordsee In Betrieb 303 287 287

Baltic 1 Ostsee In Betrieb 48,3 46 46
Bard Offshore 1 Nordsee In Betrieb 400 379 379

Borkum Riffgrund 1 Nordsee In Betrieb 312 295 295
Trianel Windpark Borkum 

(1.BS) Nordsee In Betrieb 200 189 189

Butendiek Nordsee In Betrieb 288 273 273
DanTysk Nordsee In Betrieb 288 273 273

Global Tech 1 Nordsee In Betrieb 400 379 379
Gode Wind 1 Nordsee In Betrieb 332 314 314
Gode Wind 2 Nordsee In Betrieb 252 239 239

Meerwind Süd/Ost Nordsee In Betrieb 288 273 273
Nordsee Ost Nordsee In Betrieb 288 273 273

Riffgat Nordsee In Betrieb 113,4 107 107
Baltic 2 Ostsee In Betrieb 288 273 273

Sandbank Nordsee In Betrieb 288 273 273
Nordergründe Nordsee Anschluss 2017 110,7 105 105
Nordsee One Nordsee Anschluss 2017 332 314 314

Veja Mate Nordsee Anschluss 2017 400 379 379

Borkum Riffgrund 2 Nordsee Anschluss 2018 450 426

Merkur Offshore Nordsee Anschluss 2018 400 379

Wikinger Ostsee Anschluss 2018/19 175 / 350 166

Summe 4729 5699
davon Nordsee 4410 5215
davon Ostsee 318 484

* die Offshore-Einspeisungen 
in den Stunden 113 und 115 
sind (nahezu) identisch.



NTC-Werte
Szenario: Winter („Starkwind/Starklast“)
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Von 

(Export)

Nach 

(Import)

(t+1)

2017/18
Quelle

 (t+2)

2018/19
Quelle

DE AT unlimited (Sensitivität: 5,5 GW) deutsche ÜNB unlimited (Sensitivität: 5,5 GW) deutsche ÜNB

DE BE - TYNDP - TYNDP

DE CH 800 deutsche ÜNB / Swissgrid 1.900 deutsche ÜNB (Rückmeldung Swissgrid im Rahmen LA2016)

DE CZ 800 50Hertz 1.000 50Hertz

DE DKE 600 deutsche ÜNB / Energinet 1.000 deutsche ÜNB / Energinet (IBN: Kriegers Flak CGS)

DE DKW 1.500 deutsche ÜNB / Energinet 1.500 deutsche ÜNB / Energinet

DE FR 1.200 deutsche ÜNB 1.200 deutsche ÜNB

DE LU unlimited Amprion unlimited Amprion

DE NL 1.468 deutsche ÜNB / TTG 2.968 deutsche ÜNB / TTG (IBN: Doetinchem - Niederrhein)

DE NO - TYNDP - TYNDP

DE PL 100 50Hertz 300* 50Hertz

DE SE 615 TenneT 615 TenneT

AT DE unlimited (Sensitivität: 5,5 GW) deutsche ÜNB unlimited (Sensitivität: 5,5 GW) deutsche ÜNB

BE DE - TYNDP - TYNDP

CH DE 4.000 TransnetBW / Swissgrid 4.000 TransnetBW

CZ DE 1.800 50Hertz/ CEPS 1.800 50Hertz

DKE DE 585 deutsche ÜNB / Energinet 985 deutsche ÜNB / Energinet (IBN: Kriegers Flak CGS)

DKW DE 200 Analog Vorgabe BNetzA aus BA16 200 Analog Vorgabe BNetzA aus BA16

FR DE 1.800 deutsche ÜNB 1.800 deutsche ÜNB

LU DE unlimited Amprion unlimited Amprion

NL DE 1.468 deutsche ÜNB / TTG 2.968 deutsche ÜNB / TTG (IBN: Doetinchem - Niederrhein)

NO DE - TYNDP - TYNDP

PL DE 400* 50Hertz/PSE 400* 50Hertz

SE DE 600 TenneT 600 TenneT

AT CH 1.200 APG / Swissgrid 1.200 aus t+1 übernommen

AT CZ 800 CEPS 800 aus t+1 übernommen

AT HU 400 APG 800 Rückmeldung APG aus BA16

AT IT 315 APG 315 aus t+1 übernommen

AT SI 550 APG / ELES 550 aus t+1 übernommen

CH AT 1.200 APG / Swissgrid 1.200 aus t+1 übernommen

CZ AT 500 APG 500 aus t+1 übernommen

HU AT 800 APG 800 aus t+1 übernommen

IT AT 145 APG 145 aus t+1 übernommen

SI AT 950 APG / ELES 950 aus t+1 übernommen

*Summenbegrenzung CZ+DE+SK ↔ PL
** An diesen Grenzen kann der Wert in der kritischen Stunde geringer liegen.

** **

** **







Kraftwerksnichtverfügbarkeiten in Grenzsituation 
Starkwind/Starklast
Blockscharfe Aufteilung 2017/18 (t+1) und 2018/19 (t+2)
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Region BNetzA-ID ÜNB-ID ÜNB Kraftwerksname Blockname Energieträger
Turbinen-
typ

Nettonenn-
leistung [MW]

Mindest-
leistung 
MW]

Annahme 
Einschränkung d. 
Erzeugung in t+1 
[MW]

Annahme 
Einschränkung d. 
Erzeugung in t+2 
[MW]

Verbleibende 
Erzeugungs-
leistung t+1 [MW]

Verbleibende 
Erzeugungs-
leistung t+2 [MW]

NORD BNA1404 8646 50Hertz Boxberg R Braunkohle DT 640                  305          640                           640                          -                           -                           
NORD BNA0705 7415 Amprion Niederaußem D Braunkohle DT 297                  125          297                           297                          -                           -                           
NORD BNA1028 7622 Amprion Weisweiler H Braunkohle DT 592                  245          347                           347                          245                         245                         
NORD BNA1401a 7410 Amprion BoA 2 Neura h F Braunkohle DT 1 060               550          201                           135                          859                         925                         

Summe Braunkohle 2.589               1.225       1.485                        1.419                       1.104                      1.170                      
NORD BNA0245a 2107a TenneT Emden Gas Erdgas GUD 50                    25            50                             50                            -                           -                           
NORD BNA0604 7812 Amprion Emsland B2 Erdgas GUD 359                  140          359                           359                          -                           -                           
NORD BNA0221b 7319b Amprion GT Block E GTE1 Erdgas GUD 67                    33            67                             67                            -                           -                           
NORD BNA0548a 7834b Amprion Knapsack Gas GT 12 Erdgas GUD 260                  20            260                           260                          -                           -                           
NORD BNA0117b 7977 Amprion Heizkraftwerk Karlstraße Heizkraftwerk Karlstraße Erdgas DT 95                    47            48                             48                            47                           47                           
NORD BNA0130 8338 50Hertz Kirchmöser Erdgas GuD 160                  110          160                           160                          -                           -                           
NORD BNA0136 2205 TenneT HKW-Mitte GuD Erdgas GUD 74                    22            74                             26                            -                           48                           

Summe Erdgas 1.065               397          1.018                        970                          47                           95                           
NORD BNA0607 7991 Amprion Emsland KKE Kernenergie DT 1 329               350          270                           258                          1.059                      1.071                      

Summe Kernenergie 1.329               350          270                           258                          1.059                      1.071                      
NORD BNA1015 8201 50Hertz Wedel GT A Mineralölprodukte GUD 51                    5              51                             51                            -                           -                           
NORD BNA0141 2225 TenneT KW Mittelsbüren GT 3 Mineralölprodukte GT 88                    16            88                             71                            -                           17                           

Summe Mineralölprodukte 139                  21            139                           122                          -                           17                           
NORD BNA0983 LUPVIA12 Amprion PSW Vianden Maschine 2 Pumpspeicher 100                  10            100                           100                          -                           -                           
NORD BNA0984 LUPVIA13 Amprion PSW Vianden Maschine 3 Pumpspeicher 100                  10            -                            100                          100                         -                           
NORD BNA0652 8635 50Hertz Markersbach PSS A Pumpspeicher 174                  40            174                           58                            -                           116                         
NORD BNA0558 2049b TenneT Erzhausen M2 Pumpspeicher 55                    2              -                            -                           55                           55                           

Summe Pumpspeicher 429                  62            274                           258                          155                         171                         
NORD BNA0086 8421 50Hertz Reuter West Reuter West D Steinkohle DT 282                  160          282                           282                          -                           -                           
NORD BNA0526 2033 TenneT Gemeinschafts-KW Kiel Steinkohle DT 323                  150          323                           Außer Betrieb -                           Außer Betrieb
NORD BNA0147 2024 TenneT Farge Farge Steinkohle DT 350                  145          350                           350                          -                           -                           
NORD BNA0331 7494 Amprion Scholven C Steinkohle DT 345                  150          345                           345                          -                           -                           
NORD BNA0660 7089 Amprion Kraftwerk I  Block 4 Steinkohle DT 55                    39            55                             -                           -                           55                           
NORD BNA0793 2027 TenneT Heyden 4 Steinkohle DT 875                  180          -                            323                          875                         552                         

Summe Steinkohle 2.230               824          1.355                        1.300                       875                         607                         
Summe Nord [MW] 7.781               2.879       4.541                        4.327                       3.240                      3.131                      



Kraftwerksnichtverfügbarkeiten in Grenzsituation 
Starkwind/Starklast
Blockscharfe Aufteilung 2017/18 (t+1) und 2018/19 (t+2)
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Anmerkung: Während des BA2017-Prozesses (nach Durchführung der Marktsimulation) wurde bekannt, dass die Blöcke RDK 4s (353 MW) und Altbach
HKW 1 (433 MW) bereits in t+1 stillgelegt werden und damit in die Kategorie „pot. NetzreserveKW (nicht im Markt)“ wechseln. Die ursprünglich 
angenommene Nichtverfügbarkeit dieser Blöcke in der Grenzsituation wurde verwendet, um dieser neuen Erkenntnis Rechnung zu tragen 

Region BNetzA-ID ÜNB-ID ÜNB Kraftwerksname Blockname Energieträger
Turbinen-
typ

Nettonenn-
leistung [MW]

Mindest-
leistung 
MW]

Annahme 
Einschränkung d. 
Erzeugung in t+1 
[MW]

Annahme 
Einschränkung d. 
Erzeugung in t+2 
[MW]

Verbleibende 
Erzeugungs-
leistung t+1 [MW]

Verbleibende 
Erzeugungs-
leistung t+2 [MW]

SÜD BNA0626 7840 Amprion Kraftwerk Mainz KW3 Erdgas GUD 434                  200          434                           434                          -                           -                           
SÜD BNA0744 2025 TenneT Franken 1 1 Erdgas GUD 383                  80            293                           293                          90                           90                           

Summe Erdgas 817                  280          727                           727                          90                           90                           

SÜD BNA0686 4006 TransnetBW
Gemeinschaftskernkraftwerk 
Neckarwestheim II GKN II Kernenergie DT 1.310               520          493                           493                          817                         817                         

SÜD BNA0263 2020 TenneT Isar 2 KKI 2 Kernenergie DT 1.410               875          400                           400                          1.010                      1.010                      
Summe Kernenergie 2.720               1.395       893                           893                          1.827                      1.827                      

SÜD BNA1004 4049 TransnetBW Kraftwerk Walheim WAL GT D Mineralölprodukte GT 136                  70            65                             65                            71                           71                           
SÜD BNA1007a 7846 Amprion SKW Gasturbine SKW Gasturbine Mineralölprodukte GT 24                    2              24                             24                            -                           -                           

Summe Mineralölprodukte 160                  72            89                             89                            71                           71                           
SÜD BNA1019 4024 TransnetBW Wehr Wehr Hotzenwald B10 Pumpspeicher 227                  -            227                           227                          -                           -                           
SÜD BNA0046 4016 TransnetBW Säckingen Säckingen 1 Pumpspeicher 90                    -            90                             90                            -                           -                           
SÜD BNA0046 4017 TransnetBW Säckingen Säckingen 2 Pumpspeicher 90                    -            -                            90                            90                           -                           
SÜD BNA0954 ATPLUN TransnetBW Lünerseewerk Masch. 1 bis 5 Pumpspeicher 238                  -            56                             56                            182                         182                         
SÜD BNA1071 4077 TransnetBW Witznau M3 Pumpspeicher 55                    -            28                             28                            27                           27                           
SÜD BNA0567a ATPKUH01 TenneT KW Kühtai Kühtai Ma1 Pumpspeicher 145                  -            145                           145                          1 -                            1 -                            

Summe Pumpspeicher 845                  -            546                           636                          299                         209                         
SÜD BNA0540 2322 TenneT Walchensee Walchensee Speicherwasser 124                  -            124                           124                          -                           -                           
SÜD BNA0816 ATSKAU Amprion KW Kaunertal Prutz Speicherwasser 314                  -            72                             314                          242                         0 -                            

Summe Speicherwasser 438                  -            196                           438                          242                         0 -                            
SÜD BNA0518b 4015 TransnetBW Rheinhafen-Dampfkraftwerk RDK 8 Steinkohle DT 842                  190          842                           842                          -                           -                           
SÜD BNA0252 7131 Amprion Kraftwerk Ensdorf Block 3 Steinkohle DT 283                  55            283                           283                          -                           -                           
SÜD BNA0646a 4035 TransnetBW GKM Block 8 Steinkohle DT 53                    15            -                            53                            53                           -                           
SÜD BNA0969b 2258 TenneT Nord 2 2 Steinkohle DT 333                  70            333                           333                          0 -                            0 -                            

Summe Steinkohle 1.511               330          1.458                        1.511                       53                           0 -                            
Summe Süd [MW] 6.490               2.077       3.909                        4.294                       2.581                      2.196                      



Kraftwerksnichtverfügbarkeiten in Grenzsituation 
Starkwind/Starklast
Blockscharfe Aufteilung 2017/18 (t+1) und 2018/19 (t+2)
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Land ÜNB ID Kraftwerksname Energieträger Turbinentyp
Nettonenn-
leistung [MW]

Annahme 
Einschränkung d. 
Erzeugung in t+1 
[MW]

Annahme 
Einschränkung d. 
Erzeugung in t+2 
[MW]

Verbleibende 
Erzeugungsleistung t+1 
[MW]

Verbleibende 
Erzeugungsleistung t+2 
[MW]

AT ATHDur02 Dürnrohr Steinkohle DT 330 198 189 132 141
AT ATGSim01 Simmering 1 Erdgas GUD 700 497 453 203 247
AT ATGLim1B Linz-Mitte Erdgas GUD 114 114 114 0 0
AT ATGLeoEB Leopoldau Erdgas GUD 60 60 60 0 0
AT ATGLinEB Linz-Sued Erdgas GUD 172 172 172 0 0
AT ATGSim02 Simmering 2 Erdgas DT 60 40 40 20 20

Summe Erdgas 1436 1081 1028 355 408
AT ATOLenEB Lenzing Sonstige DT 85 85 85 0 0

Summe Sonstige 85 85 85 0 0
AT ATOSchEB Wien Schwechat Mineraloelprodukte DT 122 44 42 78 80

Summe Mineralölprodukte 122 44 42 78 80
AT ATPMAH MALTA-HAUPTSTUFE 1 Pumpspeicher PELTON 183 183 183 0 0
AT ATPMAH MALTA-HAUPTSTUFE 2 Pumpspeicher PELTON 183 183 183 0 0
AT ATPMAH MALTA-HAUPTSTUFE 3 Pumpspeicher PELTON 183 183 132 0 51
AT ATPMAH MALTA-HAUPTSTUFE 4 Pumpspeicher PELTON 183 71 0 112 183
AT ATPSIL02 SILZ 2 Pumpspeicher PELTON 250 250 250 0 0

Summe Pumpspeicher 982 870 748 112 234
AT ATSKAU05 KAUNERTAL (PRUTZ) 5 Speicherwasser PELTON 77 0 77 77 0
AT ATSSCH SCHWARZACH (SBG) 1 Speicherwasser FRANCIS/V 30 30 30 0 0
AT ATSSCH SCHWARZACH (SBG) 2 Speicherwasser FRANCIS/V 30 30 30 0 0
AT ATSSCH SCHWARZACH (SBG) 3 Speicherwasser FRANCIS/V 30 30 30 0 0
AT ATSSCH SCHWARZACH (SBG) 4 Speicherwasser FRANCIS/V 30 30 30 0 0

Summe Speicherwasser 197 120 197 77 0
Summe AT [MW] 2822 2200 2100 622 722



Regelleistungsvorhaltung
Szenario: Winter („Starkwind/Starklast“)

 Regelleistungsvorhaltung für Deutschland und Österreich wird über alle Zeithorizonte konstant angenommen.

 Deutschland: ± 4.200 MW (entsprechend den Annahmen in der BA2016)

 Österreich: ± 700 MW (entsprechend den Annahmen in der BA2016)
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Einspeisesituation in Deutschland: GS „Starkwind/Starklast“ 

 Erzeugungsdefizit in Süd-DE (ca. -16,3 GW) ggü. einem Erzeugungsüberschuss in Nord-DE (ca. +28,2 GW)
 DE ist Nettoexporteur (ca. +12 GW)
 Rd. 81% der deutschen Erzeugung in Nord-DE

Ergebnisse Marktsimulation GS „Starkwind/Starklast“ (t+1) – Stunde 115 (abgestimmte Eingangsdaten)
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Leistung [GW] Nord Süd Summe
Kernenergie 3,8 4,5 8,3
Braunkohle 18,1 0,0 18,1
Steinkohle 6,6 2,0 8,6

Erdgas 4,2 2,3 6,5
Mineraloelprodukte 0,4 0,0 0,5

Sonstige 2,0 0,7 2,7
KWK<10MW 2,6 1,4 4,0

Pumpspeicher 0,2 0,2 0,3
Summe konv. 37,9 11,0 48,9
Wind Onshore 35,6 4,9 40,5
Wind Offshore 4,7 0,0 4,7

Photovoltaik 0,0 0,0 0,0
Biomasse 2,9 1,6 4,5

Laufwasser 0,2 1,7 2,0
Speicherwasser 0,0 0,0 0,0

Sonstige_EE 0,2 0,1 0,3
Summe reg. 43,7 8,3 52,0

Summe Erzeugung 81,6 19,3 100,9

Pumpspeicher (Bezug) 0,0 0,2 0,2
Stromverbrauch 53,4 35,4 88,7

Last (inkl. Netzverluste) 53,4 35,5 88,9
Saldo 28,2 -16,3 12,0

* Aufteilung von 110kV-Netzgruppen nach Nord und Süd

*





Einspeisesituation in Deutschland: GS „Starkwind/Starklast“ 

 Erzeugungsdefizit in Süd-DE (ca. -15,3 GW, Delta zu 115: -1,0 GW) ggü. einem Erzeugungsüberschuss in 
Nord-DE (ca. +29,2 GW, Delta zu 115: +1,0 GW)

 DE ist Nettoexporteur (ca. 13,9 GW, Delta zu 115: +1,9 GW)

Ergebnisse Marktsimulation GS „Starkwind/Starklast“ (t+1) – Stunde 113
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Leistung [GW] Nord Süd Summe
Kernenergie 3,8 4,5 8,3
Braunkohle 18,1 0,0 18,1
Steinkohle 6,5 2,0 8,5

Erdgas 4,2 2,3 6,5
Mineraloelprodukte 0,4 0,0 0,4

Sonstige 2,0 0,6 2,7
KWK<10MW 2,5 1,4 3,9
Pumpspeicher 0,2 0,2 0,4
Summe konv. 37,9 11,0 48,8
Wind Onshore 35,3 4,3 39,5
Wind Offshore 4,7 0,0 4,7
Photovoltaik 0,0 0,0 0,0
Biomasse 2,9 1,6 4,5

Laufwasser 0,2 1,7 2,0
Speicherwasser 0,0 0,0 0,0

Sonstige_EE 0,2 0,1 0,3
Summe reg. 43,4 7,7 51,1

Summe Erzeugung 81,2 18,7 99,9

Pumpspeicher (Bezug) 0,0 0,2 0,2
Stromverbrauch 52,0 33,8 85,8

Last (inkl. Netzverluste) 52,0 34,0 86,0
Saldo 29,2 -15,3 13,9

* Aufteilung von 110kV-Netzgruppen nach Nord und Süd

*
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Einspeisesituation in Deutschland: GS „Starkwind/Starklast“ 

 Erzeugungsdefizit in Süd-DE (ca. -15,2 GW) ggü. einem Erzeugungsüberschuss in Nord-DE (ca. +31,3 GW)
 DE ist Nettoexporteur (ca. 16,1 GW)

Ergebnisse Marktsimulation GS „Starkwind/Starklast“ (t+2) – Stunde 113
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* Aufteilung von 110kV-Netzgruppen nach Nord und Süd

Leistung [GW] Nord Süd Summe
Kernenergie 3,8 4,5 8,4
Braunkohle 17,0 0,0 17,0
Steinkohle 6,9 1,9 8,8

Erdgas 4,3 2,3 6,6
Mineraloelprodukte 0,4 0,0 0,4

Sonstige 2,0 0,8 2,9
KWK<10MW 2,7 1,5 4,2

Pumpspeicher 0,1 0,4 0,4
Summe konv. 37,3 11,5 48,7
Wind Onshore 36,9 4,5 41,4
Wind Offshore 5,7 0,0 5,7

Photovoltaik 0,0 0,0 0,0
Biomasse 3,0 1,6 4,6

Laufwasser 0,2 1,7 2,0
Speicherwasser 0,0 0,0 0,0

Sonstige_EE 0,2 0,1 0,3
Summe reg. 46,0 7,9 54,0

Summe Erzeugung 83,3 19,4 102,7

Pumpspeicher (Bezug) 0,0 0,6 0,6
Stromverbrauch 52,0 33,8 85,8

Last (inkl. Netzverluste) 52,0 34,4 86,4
Saldo 31,3 -15,2 16,1

*





Leistung [GW] Nord Süd Summe Nord Süd Summe Nord Süd Summe
Kernenergie 3,8 4,5 8,4 3,8 4,5 8,4 0,0 0,0 0,0
Braunkohle 17,0 0,0 17,0 17,0 0,0 17,0 0,0 0,0 0,0
Steinkohle 6,9 1,9 8,8 4,3 1,9 6,2 2,5 0,0 2,6

Erdgas 4,3 2,3 6,6 4,3 2,3 6,6 0,0 0,0 0,0
Mineraloelprodukte 0,4 0,0 0,4 0,4 0,0 0,4 0,0 0,0 0,0

Sonstige 2,0 0,8 2,9 2,0 0,8 2,8 0,0 0,0 0,0
KWK<10MW 2,7 1,5 4,2 2,7 1,5 4,2 0,0 0,0 0,0
Pumpspeicher 0,1 0,4 0,4 0,1 0,3 0,4 0,0 0,0 0,0
Summe konv. 37,3 11,5 48,7 34,7 11,4 46,1 2,6 0,1 2,6
Wind Onshore 36,9 4,5 41,4 36,9 4,5 41,4 0,0 0,0 0,0
Wind Offshore 5,7 0,0 5,7 5,7 0,0 5,7 0,0 0,0 0,0
Photovoltaik 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Biomasse 3,0 1,6 4,6 3,0 1,6 4,6 0,0 0,0 0,0
Laufwasser 0,2 1,7 2,0 0,2 1,7 2,0 0,0 0,0 0,0

Speicherwasser 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Sonstige_EE 0,2 0,1 0,3 0,2 0,1 0,3 0,0 0,0 0,0
Summe reg. 46,0 7,9 54,0 46,0 7,9 54,0 0,0 0,0 0,0

Summe Erzeugung 83,3 19,4 102,7 80,7 19,3 100,1 2,6 0,1 2,6

Pumpspeicher (Bezug) 0,0 0,6 0,6 0,0 0,7 0,7 0,0 0,0 0,0
Stromverbrauch 52,0 33,8 85,8 52,0 33,8 85,8 0,0 0,0 0,0

Last (inkl. Netzverluste) 52,0 34,4 86,4 52,0 34,5 86,5 0,0 0,0 0,0
Saldo 31,3 -15,2 16,1 28,7 -15,3 13,4 2,6 0,1 2,7

DELTA (Basisfall - NTC DE/AT)BA17 t+2 Sensitivität NTC DE-ATBA17 t+2

Einspeisesituation in Deutschland: „Starkwind/Starklast“

• In der Sensitivität mit NTC DE-AT reduziert sich die Einspeisung aus Steinkohle (insbesondere in Nord-DE) um rd. 2,6 GW.

11324.04.17

Vergleich BA2017 t+2 (Stunde 113) Basisfall und Sensitivität NTC DE-AT

Ergebnispräsentation BA2017
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Einspeisesituation in AT

 Steigerung des Pumpeinsatzes in AT (sowohl in Stunde 113 als auch 115) ggü. BA2016
 In Stunde 115 steigt jedoch auch gleichzeitig die Einspeisung aus Schwellwasserkraftwerken, sodass sich diese Änderung 

innerhalb AT nahezu ausgleicht. In Stunde 113 ist die Schwellwassereinspeisung hingegen eher gering.
 Die konv. Erzeugung steigt (in den Stunden 113 und 115) im Vergleich zu den Ergebnissen der BA2016 t+1 um rd. +0,7 GW an.
 Die Last in AT verringert sich um rd. 0,2 GW ggü. der BA2016

119

Ergebnisse BA2017 t+1 (2017/18) und BA2016 t+1 (2016/17)
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Leistung [MW] BA2017 t+1 
(Stunde 115)

BA2017 t+1 
(Stunde 113)

Kernenergie 0 0
Braunkohle 0 0
Steinkohle 302 302

Erdgas 392 392
Mineraloelprodukte 0 0

Sonstige 562 562
KWK<10MW 0 0
Pumpspeicher -962 -1.181
Summe konv. 294 75
Wind Onshore 487 489
Wind Offshore 0 0
Photovoltaik 0 0

Biomasse 0 0
Laufwasser 2.792 2.036

Speicherwasser 0 0
Sonstige_EE 299 299
Summe reg. 3.578 2.825

Summe Erzeugung 3.872 2.900

Last (inkl. HöS-Verluste) 11.017 10.994





Unterschiede in den Grenzkosten*: GS „Starkwind/Starklast“ 
Vergleich BA 2017 (t+1) und BA2016 (t+1)

Mögliche Ursachen:

 Verwendung eigener fundierter Annahmen zu Kraftwerksparametern (z.B. Wirkungsgrade, Speicher), zuvor Datenbank 

des Dienstleisters

 Leichte Änderung der Eingangsdaten DE und Ausland, u.a. in Folge des um ein Jahr fortgeschrittenen Zeithorizonts (z.B. 

Kraftwerkspark, erneuerbare Energien, Brennstoffpreise)

 Einsatz eines neuen Marktmodells bei der BA 2017 (Joint Market Modell): Grenzkosten je Marktgebiet nun als 

unmittelbares Modellergebnis der Optimierung, zuvor nachgelagerte bzw. fundamentaldaten-basierte Bestimmung der 

Grenzkosten durch den Dienstleister

 Sowohl die Merit-Order als auch die Lastverläufe in einzelnen Ländern befinden sich im „steilen“ Bereich, weshalb 

geringe Änderungen (z.B. bei den Eingangsdaten) relativ große Auswirkung auf die Grenzkosten haben können.

* Hinweis: Es handelt sich hierbei um eine Betrachtung der Grenzkosten des Kraftwerkseinsatzes als Ergebnis einer Optimierung (sog. „Schattenpreise“ oder „Marginalpreise“, die den Wert 

einer Ressource – hier Stromerzeugung – widerspiegeln). Es handelt sich hierbei nicht um eine Darstellung möglicher Börsenpreise, welche das reale Verhalten der Marktteilnehmer mit 

abbildet.

12124.04.17Ergebnispräsentation BA2017



Zusammenfassung

 DE erzeugt in der GS „Starkwind/Starklast“ der BA2017 annähernd so viel wie in der BA2016 t+1

 Abtausch zw. konv. Erzeugung hin zu EE-Erzeugung

 Wie in der BA2016 t+1 findet in DE kein nennenswerter PSW-Einsatz statt.

 Die Handelsaustäusche DE mit den Anrainern sind auf vergleichbarem Niveau

 Der Handelsaustausch DEAT verändert sich

 in Stunde 113 um rd. +0,3 GW und

 in Stunde 115 um rd. -1,0 GW ggü. der BA2016 t+1

Ergebnisse Marktsimulation
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Randbedingung der RD-Analysen für GS „Starkwind/Starklast“, (t+1)
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 Aufgrund von begrenzt verfügbaren Übertragungskapazitäten von ITCH im Intraday wurde 

die zu kontrahierende Netzreserveleistung aus IT zunächst in den Analysen auf ca. 1.200 MW 

limitiert. Um die Aktivierung der gesamten Netzreserve aus IT operativ mit sehr hoher 

Wahrscheinlichkeit gewährleisten zu können wurde die Leistungsbeschränkung notwendig.

 Maximal zulässige Leistungsflüsse NL  BE  2.700 MW

 Maximal zulässige Leistungsflüsse DE  PL  1.400 MW

 Keine Berücksichtigung von Transportkapazitäten für Regelleistung

 Berücksichtigung der (t+1)-Jahresfreischaltplanung
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Wesentliche Unterschiede zwischen t+1 (BA17) und t+4 (BA14)

• Die RD-Methodik konnte durch die Anwendung des RD-Tools weiter 
verbessert werden.

• Weitere Verzögerungen im Netzausbau ggü. früheren Annahmen

• Weitere Verzögerungen in der betrieblichen Umsetzung zur Nutzung von 
witterungsabhängigen Stromtragfähigkeiten

• Berücksichtigung der Jahresfreischaltplanung

• Veränderung der Erzeugungsstruktur (z. B. Beschleunigung bei 
Kraftwerksstilllegungen) ggü. früheren Annahmen
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Randbedingung der RD-Analysen für GS „Starkwind/Starklast“, (t+2)
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 Aufgrund von begrenzt verfügbaren Übertragungskapazitäten von ITCH im Intraday wurde 

die zu kontrahierende Netzreserveleistung aus IT zunächst in den Analysen auf ca. 1.200 MW 

limitiert. Um die Aktivierung der gesamten Netzreserve aus IT operativ mit sehr hoher 

Wahrscheinlichkeit gewährleisten zu können wurde die Leistungsbeschränkung notwendig.

 Maximal zulässige Leistungsflüsse NL  BE  2.700 MW

 Maximal zulässige Leistungsflüsse DE  PL  2.000 MW

 Keine Berücksichtigung von Transportkapazitäten für Regelleistung











Stromkreisauslastung vor Redispatch mit und ohne NTC DE-AT
Ergebnisse Netzanalysen GS „Starkwind/Starklast“ (t+2) im (n-1)-Fall

 Unter Berücksichtigung eines NTC DE-AT stellt sich insgesamt ein niedrigeres Auslastungsprofil ein.
 Mit NTC ist insbesondere in Süd-DE die Anzahl an überlasteten Stromkreisen geringer. 
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Positiver und negativer RD mit und ohne NTC DE-AT (Basisfall)
Ergebnisse Netzanalysen GS „Starkwind/Starklast“ (t+2)

 Unter Berücksichtigung eines NTC DE-AT ist der gesamte RD-Bedarf deutlich geringer.

 Mit NTC ist kein ausländischer RD-Bedarf erforderlich.

 Der RD-Einsatz von Netzreserve in DE geht mit NTC zurück.

 Abwurf von Pumpleistung in DE wird sowohl mit und ohne NTC zum RD herangezogen
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Ohne NTC

Absenkung EE-Einspeisung
Absenkung konv. Einspeisung in DE
Hochfahren Marktkraftwerke in DE
Hochfahren Reservekraftwerke in DE
Absenkung Pumpleistung in DE
Hochfahren Reservekraftwerke im Ausland
Hochfahren noch zu kontrahierender
Netzreserve im Ausland

Mit NTC



Positiver und negativer RD der EC-Analysen für t+1 und t+2 
Ergebnisse Netzanalysen GS „Starkwind/Starklast“

 Der positive RD in Süd-DE ist in t+1 und der Variante t+2 ohne NTC vergleichbar.

 In t+2 ist mit einem NTC DE-AT von 5,5 GW kein RD im Ausland erforderlich.

 Unabhängig von einem NTC werden Markt-KW in West-DE zum positiven RD eingesetzt.
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t+1

Absenkung EE-Einspeisung
Absenkung konv. Einspeisung in DE
Hochfahren Marktkraftwerke in DE
Hochfahren Reservekraftwerke in DE
Absenkung Pumpleistung in DE
Hochfahren Reservekraftwerke im Ausland
Hochfahren noch zu kontrahierender
Netzreserve im Ausland

t+2 (ohne NTC) t+2 (mit NTC)









Positiver und negativer RD im Vergleich (ohne NTC DE – AT)
Ergebnisse Netzanalysen GS „Starkwind/Starklast“ (t+2)

 Beim koordinierten RD mit AT ist der RD in Süd-DE geringer sowohl im Basisfall als auch mit effizientem RD mit EE.

 Beim effizienten RD mit EE erfolgt eine Verschiebung des negativen RD von konventioneller nach EE-Einspeisung.

 Dieser Abtausch wird vor allem in Ost-DE sichtbar.
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Basisfall
(BA-Logik)

Absenkung EE-Einspeisung
Absenkung konv. Einspeisung in DE
Hochfahren Marktkraftwerke in DE
Hochfahren Reservekraftwerke in DE
Absenkung Pumpleistung in DE
Hochfahren durch koordinierten RD in AT
Hochfahren noch zu kontrahierender
Netzreserve im Ausland

Netzsensitivität 1
(Koordinierter RD mit AT)

Netzsensitivität 2
(Effizienter RD mit EE)







24.04.17 151Ergebnispräsentation BA2017

Fazit zu den Analysen für t+2 (Winter 2018/19)

• In dem analysierten Basisfall zur GS „Starkwind/Starklast“ besteht im (n-1)-Fall ein Bedarf an zu kontrahierender Netz-

reserve im Ausland von rd. 1,5 GW. Unter Berücksichtigung von ECs erhöht sich dieser auf insgesamt rd. 2,1 GW.

• Auswirkungen eines NTC DE-AT 

• Bei einem NTC DE/AT in Höhe von 5,5 GW besteht im (n-1)-Fall kein Bedarf zur Kontrahierung ausländischer 

Netzreserve. Der Gesamt-RD sinkt im Vergleich zur Basisvariante um 4,6 GW auf 8,8 GW.

• Auch unter Berücksichtigung von ECs ist keine ausländische Netzreserve erforderlich.

• Auswirkungen von gleichrangigem Redispatch von EE und konventionellen Kraftwerken 

• Unter der Annahme, dass Einspeisung aus EE und Markt-KW gleichrangig zum Redispatch herangezogen 

werden, wird der Gesamt-RD reduziert:

• Ohne NTC DE-AT: 0,3 GW

• Mit NTC DE-AT: 0,1 GW

• Der Bedarf an Netzreserve im Ausland geht in der Variante ohne NTC um rd. 0,1 GW auf rd. 1,4 GW zurück.

• Es erfolgt eine Substituierung von neg. Redispatch mit Markt-KW durch EE-Absenkung:

• Ohne NTC DE-AT: 2,2 GW

• Mit NTC DE-AT: 2,7 GW
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Annahmen zum RD-Potenzial in AT für die Netzsensitivität 1 
„Koordinierter RD mit AT“

* Unter Berücksichtigung von Nichtverfügbarkeiten



24.04.17 155Ergebnispräsentation BA2017

Berücksichtigte topologische Maßnahmen in t+1

 220-kV-Stromkreis Ludersheim – Sittling ausgeschaltet

 220-kV-Stromkreis Trennfeld – Raitersaich ausgeschaltet

 Öffnen der 380-kV-Kupplung in Irsching

 Öffnen der 380-kV-Kupplung in Hamburg/ Nord

 Öffnen der 220-kV-Kupplung in Sittling

 Öffnen der 220-kV-Kupplung in St. Peter

 Öffnen der 220-kV-Kupplung in Altheim

 Öffnen der 220-kV-Kupplung in Pasewalk

 Öffnen der 220-kV-Kupplung in Schwandorf

 Öffnen der 380-kV-Kupplung in Redwitz (nur in der EC-Analyse)*

* = manuelle Anpassung nach automatisierter Optimierung für die EC-Analyse unter Verstufung der PSTs in Hradec (-2) und Mikulowa (-1)
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Berücksichtigte topologische Maßnahmen in t+2

 220-kV-Stromkreis Ludersheim – Sittling ausgeschaltet

 220-kV-Stromkreis Trennfeld – Raitersaich ausgeschaltet

 Öffnen der 380-kV-Kupplung in Irsching

 Öffnen der 380-kV-Kupplung in Paffendorf

 Öffnen der 380-kV-Kupplung in Kusenhorst

 Öffnen der 380-kV-Kupplung in Gersteinwerk

 Öffnen der 220-kV-Kupplung in Sittling

 Öffnen der 220-kV-Kupplung in St. Peter

 Öffnen der 220-kV-Kupplung in Altheim

 Öffnen der 220-kV-Kupplung in Pasewalk

 Öffnen der 220-kV-Kupplung in Schwandorf

 Öffnen der 220-kV-Kupplung in Vierraden

 Öffnen der 220-kV-Kupplung in Sottrum

 Öffnen der 380-kV-Kupplung in Lambsheim (nur in der EC-Analyse)




